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Die GKR-Sitzung im Juni fand – für 

uns alle ungewöhnlich – im Gemein-

dehaus am Standort Michael statt. 
 

Wie immer begann die Sitzung mit 

dem Rückblick auf den Vormonat, 

in dem wir auf drei erfolgreiche 

„Prüfungsgottesdienste“ schauen 

konnten. Zuerst konnten wir uns mit 
unserer Vikarin Lea Baumann über 

einen äußerst gelungenen Prüfungs-

gottesdienst freuen, und dann hiel-

ten unsere beiden Kirchenältesten 

Friderice Walther und Joris Pelz er-

folgreich ihre Sichtgottesdienste als 
Lektor*innen. Allen dreien an dieser 

Stelle nochmals einen herzlichen 

Glückwunsch. 
 

Im weiteren Verlauf der Sitzung be-
schäftigten wir uns mit einer Anfra-

ge des Gemeindejugendrates 

(GJR) zum Thema Alkoholkonsum im 

Café Albrecht und beschlossen, Alko-

holkonsum mit wenigen Ausnahmen 

weiterhin nicht zu gestatten. 
 

In unserem jüngst umbenannten 

Gottesdienst- und Musikausschuss 

werden weiterhin die Regeln für den 

einmal monatlich geplanten Musik-
gottesdienst diskutiert. Hier wer-

den wir weiter berichten. 

Lektorengottesdienste 

Unsere Gemeindeglieder Friederice 

Walther und Joris Pelz haben in den 

vergangenen Monaten als Ehren-

amtliche die Ausbildung zum er-

weiterten Lektorendienst absol-

viert. Am ersten Sonntag im Juni 
hielten beide in der Glaubenskirche 

bzw. in der Michaelskirche den so-

genannten Sichtgottesdienst und 

haben damit ihre Ausbildung formal 

abgeschlossen. 

Die Redaktion gratuliert beiden 

herzlich zum erfolgreichen Ab-

schluss dieser Weiterbildung. 
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Vom Standort Michael ist der Ter-

min für das Sommerfest zu be-

richten. Es wird am 19. Juli 2026 

stattfinden. Sie sind herzlich einge-
laden. Näheres entnehmen Sie bitte 

den Aushängen und unserer Home-

page. 
 

Unter dem Punkt Gemeindefinan-
zen hatten wir einen längeren Be-

schluss zu fassen, da mit schwin-

denden Finanzmitteln detaillierte 

Umplanungen erforderlich sind. Un-

ser Kirchenältester Klaus Meinig, 

der wie immer die Finanzen unserer 
Gemeinde in seinem kritischen Blick 

hat, hat hier eine Reihe von kon-

struktiven Vorschlägen gemacht, die 

unser künftiges Wirtschaften in der 

Gemeinde unterstützen helfen. Wir 

danken ihm und haben entspre-
chend beschlossen. 
 

Bauthemen, wie die Erneuerung 

der Heizung in Michael und die Um-

nutzung des Gemeindehauses in der 

Kaiserin-Augusta-Str., beschäftigen 
uns weiterhin, auch wenn wir nach 

wie vor nichts Konkretes über beide 

Projekte berichten können. 
 

Unsere verhältnismäßig kurze Sit-
zung ging mit Gebet und Segen 

schon vor 21 Uhr zu Ende. Just zu 

diesem Zeitpunkt ging sintflutartiger 

Regen über Tempelhof nieder, so 

dass einige von uns vollkommen 

durchnässt in den Feierabend gin-
gen. (Hier müssen Sie sich jetzt 

einen weinenden Smiley denken.) 
 

Doris Wedel 


